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◆ Sitzung des Sozialausschusses am 02.04.2008

Die nächste Sitzung des Sozialausschusses des Landkreises
Starnberg findet statt am Mittwoch, 02.04.2008, um 14.30 Uhr im

Großen Sitzungssaal des Landratsamtes Starnberg

– Tagesordnung –

I. Öffentliche Sitzung

1. Bekanntgabe der in der letzten nicht öffentlichen Sitzung gefass-
ten Beschlüsse

2. Investitionskostenförderung für ambulante Pflegedienste nach
dem Pflegeversicherungsgesetz – SGB XI; Änderung der Richt-
linien des Landkreises Starnberg zum 01.01.2007

3. Verschiedenes
II. Nicht öffentliche Sitzung

◆ Vollzug der Bienenseuchen-Verordnung;

Schutzmaßnahmen gegen die Varroatose

Zum Schutz gegen die Varroatose erlässt das Landratsamt Starnberg
die nachfolgende 

Allgemeinverfügung

1. Schutzmaßnahmen
1.1 Jeder Imker im Landkreis Starnberg hat alle Bienenvölker sei-

nes Bestandes gegen Varroamilben zu behandeln.
1.2 Für die Behandlung dürfen nur für die Varroabekämpfung

zugelassene Arzneimittel verwendet werden. Dies sind neben
Perizin, Bayvarol, Apiguard, Varroacid 60, Thymovar, die organi-
schen Säuren Ameisen-, Milch- und Oxalsäure in ihren als
Varroabekämpfungsmittel zugelassenen Formen „Ameisen-
säure 60% ad us. vet.“, „Milchsäure 15% ad us. vet.“ und
„Oxalsäuredihydrat-Lösung 3,5% (m/V) ad us. vet.“.

1.3 Die Behandlung ist in der trachtlosen Zeit gemäß der Anga-
ben des Arzneimittelherstellers durchzuführen. Der Behand-
lungserfolg ist anhand regelmäßiger Gemüllprobenuntersu-
chungen zu kontrollieren. Im Bedarfsfall ist die Behandlung zu
wiederholen.

2. Soweit für Widersprüche gegen die obige Nr. 1 die aufschiebende
Wirkung nicht schon gemäß § 80 Nr. 2 des Tierseuchengesetzes
entfällt, werden hiermit die Anordnungen in Nr. 1 für sofort voll-
ziehbar erklärt.

3. Die Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt für den Landkreis Starnberg in Kraft. Sie tritt am
31.12.2008 außer Kraft.

4. Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei.

Hinweise
• Jede Anwendung apothekenpflichtiger Arzneimittel ist zu doku-

mentieren und in das Bestandsbuch einzutragen.
• Im Rahmen von Resistenzzuchten können auf Antrag Ausnahmen

vom Behandlungsgebot zugelassen werden.
• Erhöhte Winterverluste sind dem Fachbereich Veterinärwesen des

Landratsamtes Starnberg zu melden.
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer Verwaltungsverfahrensgesetz ist
nur der verfügende Teil einer Allgemeinverfügung öffentlich bekannt
zu machen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und
Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Starnberg, Zimmer 168 aus.
Sie kann während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.

Starnberg, 17.03.2008
Landratsamt Starnberg –
Kaufmann-Bühler, Oberregierungsrätin

Der Wahlleiter des Landkreises Starnberg

◆ Bekanntmachung des Ergebnisses der Stichwahl des

Landrats am 16.03.2008

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19.03.2008 folgendes
Ergebnis der Stichwahl des Landrats festgestellt:
1. Die Zahl der Stimmberechtigten: 98.554

Die Zahl der Personen, die gewählt haben: 44.044

Die Zahl der insgesamt abgegebenen
gültigen Stimmen: 43.512

Die Zahl der insgesamt abgegebenen
ungültigen Stimmzettel: 532

Dabei entfielen auf die einzelnen sich bewerbenden Personen:
Ordnungs- Name des Familienname, Vorname, akad. Grade, Gesamtzahl
zahl Wahlvorschlags- Beruf oder Stand, Anschrift der gültigen

trägers (Kennwort) Stimmen

2. Der Wahlausschuss hat festgestellt, dass
gültigen Stimmen mehr als die Hälfte der

abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und damit zum
Landrat gewählt ist.
Die gewählte Person hat die Wahl wirksam angenommen.

Starnberg, 19. 03. 2008
Hertlein, stellv. Landkreiswahlleiter

Der Wahlleiter des Landkreises Starnberg

◆ Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl des Kreistags

am 02.03.2008 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19.03.2008 folgendes
Ergebnis der Wahl des Kreistags festgestellt:
1. Die Zahl der Stimmberechtigten: 98.804

Die Zahl der Personen, die gewählt haben: 62.344

Die Zahl der insgesamt abgegebenen
gültigen Stimmen: 3.305.572

Die Zahl der insgesamt abgegebenen
ungültigen Stimmzettel: 2.063

2. Insgesamt sind 60 Kreistagssitze zu vergeben.
3. Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen folgende Stimmen-

zahlen und Sitze:
Ordnungs- Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) Gesamtzahl der Anzahl
zahl gültigen der

Stimmen Sitze
01 Christlich-Soziale Union in Bayern e. V. (CSU) 1.266.794 23
02 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 517.657 9
03 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 520.962 10
04 FW – Freie Wähler (FW) 508.120 9
05 Ökologisch-Demokratische Partei und 119.678 2

Parteifreie (ödp/parteifr.)
06 Freie Demokratische Partei (FDP) 372.361 7

Folgende Listenverbindungen wurden bei der Sitzverteilung
berücksichtigt:
Wahlvorschlag Nr. 02

Kennwort: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

verbunden mit
Wahlvorschlag Nr. 03

Kennwort: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Wahlvorschlag Nr. 05

Kennwort: Ökologisch-Demokratische Partei und Parteifreie 

(ödp/parteifr.)

verbunden mit
Wahlvorschlag Nr. 06

Kennwort: Freie Demokratische Partei (FDP)

4. Die Namen der Gewählten und der Listennachfolger aus den ein-
zelnen Wahlvorschlägen sowie deren Stimmenzahl sind in der
Anlage zu dieser Bekanntmachung abgedruckt.

Starnberg, 19.03 2008
Hertlein, stellv. Landkreiswahlleiter

Der Wahlleiter des Landkreises Starnberg

Anlage zur Bekanntmachung des Ergebnisses

der Wahl des Kreistags am 02.03.2008

Wahlvorschlag Nr.: 01

Kennwort: Christlich-Soziale Union in Bayern e. V. (CSU)

Der Wahlvorschlag hat 23 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 23 genannten Personen sind in die-
ser Reihenfolge Kreisräte.
Die übrigen Personen unter Nr. 24 bis 60 sind in der angegebenen
Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenanzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen
1

Fortsetzung nächste Seite >>>

 

 

 

Wahlvorschlag Nr.: 02

Kennwort: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Der Wahlvorschlag hat 9 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 9 genannten Personen sind in dieser
Reihenfolge Kreisräte.
Die übrigen Personen unter Nr. 10 bis 60 sind in der angegebenen
Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
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abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenanzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Wahlvorschlag Nr.: 03

Kennwort: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Der Wahlvorschlag hat 10 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 10 genannten Personen sind in die-
ser Reihenfolge Kreisräte.
Die übrigen Personen unter Nr. 11 bis 60 sind in der angegebenen
Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenanzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen
1

 

 

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige
Anschrift Stimmen

Wahlvorschlag Nr.: 04

Kennwort: FW – Freie Wähler (FW)

Der Wahlvorschlag hat 9 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 9 genannten Personen sind in dieser
Reihenfolge Kreisräte.
Die übrigen Personen unter Nr. 10 bis 60 sind in der angegebenen
Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenanzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

Fortsetzung nächste Seite >>>



Amtsblatt für den Landkreis Starnberg
12. Ausgabe vom 26. März 2008 Seite 3

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige
Anschrift Stimmen

 

Wahlvorschlag Nr.: 05

Kennwort: Ökologisch-Demokratische Partei und

Parteifreie (ödp/parteifr.)

Der Wahlvorschlag hat 2 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 2 genannten Personen sind in dieser
Reihenfolge Kreisräte.
Die übrigen Personen unter Nr. 3 bis 52 sind in der angegebenen
Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenanzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige
Anschrift Stimmen

Wahlvorschlag Nr.: 06

Kennwort: Freie Demokratische Partei (FDP)

Der Wahlvorschlag hat 7 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 7 genannten Personen sind in dieser
Reihenfolge Kreisräte.
Die übrigen Personen unter Nr. 8 bis 60 sind in der angegebenen
Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenanzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Listennachfolger:
 

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige
Anschrift Stimmen

Landratsamt Starnberg – H. Frey, Landrat

Bekanntmachungen der Stadt Starnberg

◆ Bebauungsplan Nr. 7303 – Hanfeld Ost –,

2. Änderung betreffend das Gebiet zwischen Hirtwiesweg und

St.-Michael-Straße, Gemarkung Hanfeld, als Bebauungsplan der

Innenentwicklung gemäß § 13 a des Baugesetzbuches

Erneute öffentliche Auslegung

Der Bebauungsplan-Entwurf i. d. F. vom 20.12.2007 mit Begründung
liegt gemäß § 4 a Abs. 3 des Baugesetzbuches in der Zeit vom

03.04.2008 bis 18.04.2008 bei der Stadt Starnberg – Stadtbau-

amt –, Vogelanger 2, 82319 Starnberg, Zimmer 306, während der
allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Der Bebauungsplan-Entwurf lag bereits öffentlich aus, die öffentliche
Auslegung ist zu wiederholen, da der Stadtrat aufgrund der
Stellungnahmen zur ersten öffentlichen Auslegung Änderungen be-
schlossen hat.
Stellungnahmen zum Bebauungsplan-Entwurf können während der
Auslegungsfrist nur zu folgenden geänderten oder ergänzten Teilen
abgegeben werden:
– Festsetzung einer Fläche für eine Nebenanlage auf dem Grund-

stück Fl.Nr. 46/2 der Gemarkung Hanfeld.
– Geringfügige Verlegung des geplanten Geh- und Radwegs.
– Entfernung des Planzeichens „Öffentliche Grünfläche“ aus der

Fläche „Öffentlicher Geh- und Radweg“.
– Streichung der Festsetzung für eine Abstandsflächenverkürzung für

das Grundstück Fl.Nr. 46/1 der Gemarkung Hanfeld.
– Festsetzungen zum Immissionsschutz für das Grundstück Fl.Nr.

46/1 der Gemarkung Hanfeld.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Starnberg, 17.03.2008
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, 1. Bürgermeister

◆ Bebauungsplan Nr. 8179 für das Gebiet zwischen Josef-Sigl-,

Otto-Gaßner-, Max-Emanuel- und Ferdinand-Maria-Straße,

Gemarkung Starnberg,

Aufstellung im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 des

Baugesetzbuches

Ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Der Bau- und Umweltausschuss hat am 28.02.2008 den Bebauungs-
plan in der Fassung vom 28.02.2008 als Satzung beschlossen, was
hiermit ortsüblich bekannt gemacht wird.
Der Bebauungsplan mit Begründung wird während der allgemeinen
Sprechzeiten im Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer 305,

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt wird auf Ver-
langen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches werden eine Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften, eine beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie Mängel der Abwägung beim Zustande-
kommen eines Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb von 1 Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Starnberg unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie  des Abs. 4
des Baugesetzbuches über die Geltendmachung von
Entschädigungsansprüchen durch Antrag an die Stadt Starnberg
sowie auf das mögliche Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche,
wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 3 Jahren gestellt wird,
wird hingewiesen.

Starnberg, 17.03.2008
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, 1. Bürgermeister

◆ Bebauungsplan Nr. 8021 – Perchtinger Feld –

1. Änderung betreffend das Teilgebiet zwischen Andechser

Straße und Am Langenberg,

Gemarkung Söcking, im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 des

Baugesetzbuches

Ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Der Bau- und Umweltausschuss hat am 14.02.2008 die Bebauungs-
planänderung in der Fassung vom 14.02.2008 als Satzung beschlos-

Fortsetzung nächste Seite >>>
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sen, was hiermit ortsüblich bekannt gemacht wird.
Der Bebauungsplan mit Begründung wird während der allgemeinen
Sprechzeiten im Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer 305,

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt wird auf Ver-
langen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches werden eine Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften, eine beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie Mängel der Abwägung beim Zustande-
kommen eines Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb von 1 Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Starnberg unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie  des Abs. 4
des Baugesetzbuches über die Geltendmachung von Entschädi-
gungsansprüchen durch Antrag an die Stadt Starnberg sowie auf das
mögliche Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche, wenn der
Antrag nicht innerhalb der Frist von 3 Jahren gestellt wird, wird hin-
gewiesen.

Starnberg, 17.03.2008
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, 1. Bürgermeister

Der Wahlleiter der Stadt Starnberg

◆ Bekanntmachung des Ergebnisses der Stichwahl des

Ersten Bürgermeisters am 16.03.2008

Der Wahlausschuss der Stadt Starnberg hat in seiner Sitzung am
19.03.2008 folgendes Ergebnis der Stichwahl des Ersten
Bürgermeisters festgestellt:
1. Die Zahl der Stimmberechtigten: 17.401

Die Zahl der Personen, die gewählt haben: 8.561

Die Zahl der insgesamt abgegebenen
gültigen Stimmen: 8.447

Die Zahl der insgesamt abgegebenen
ungültigen Stimmzettel: 114

Dabei entfielen auf die einzelnen sich bewerbenden Personen:
Ordnungs- Name des Familienname, Vorname, akad. Grade, Gesamtzahl
zahl Wahlvorschlags- Beruf oder Stand, Anschrift der gültigen

trägers (Kennwort) Stimmen

2. Der Wahlausschuss der Stadt Starnberg hat festgestellt, dass
 gültigen Stimmen mehr als die

Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und
damit zum Ersten Bürgermeister gewählt ist.
Die gewählte Person hat das Amt wirksam angenommen.

Starnberg, 19. 03. 2008
G. Ullmann, Wahlleiter

Der Wahlleiter der Stadt Starnberg

◆ Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl des Stadtrats

am 2. März 2008

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19. März 2008 folgen-
des Ergebnis der Wahl des Stadtrats festgestellt:
1. die Zahl der Stimmberechtigten: 17.456

die Zahl der Personen, die gewählt haben: 10.258

die Zahl der insgesamt abgegebenen
gültigen Stimmen: 282.447

die Zahl der insgesamt abgegebenen
ungültigen Stimmzettel: 221

2. Insgesamt sind 30 Stadtratssitze zu vergeben.
3. Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen folgende

Stimmenzahlen und Sitze:
Ordnungs- Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) Gesamtzahl der Anzahl
zahl gültigen der

Stimmen Sitze
01 CSU 76.510 8
02 SPD 25.370 3
03 Grüne 26.449 3
04 BLS/WPS 76.434 8
05 UWG 54.726 6
06 FDP und Parteifreie 22.958 2

Folgende Wahlvorschläge sind miteinander verbunden:
Wahlvorschlag Nr. 02

Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutschlands

ist verbunden mit
Wahlvorschlag Nr. 03 Kennwort Bündnis 90 / Die Grünen

Sie wurden bei der Sitzverteilung gegenüber anderen Wahlvor-
schlägen als ein Wahlvorschlag behandelt.
Anschließend wurden die auf die verbundenen Wahlvorschläge
entfallenen Sitze auf die beteiligten Wahlvorschläge verteilt.

4. Die Namen der Gewählten und der Listennachfolger aus den ein-
zelnen Wahlvorschlägen sowie deren Stimmenzahl sind in der
Anlage zu dieser Bekanntmachung abgedruckt.

Starnberg, 19. 03. 2008
G. Ullmann, Wahlleiter

Anlage zur Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl des

Stadtrats am 2. März 2008

Wahlvorschlag Ordnungszahl 01

Kennwort Christlich Soziale Union in Bayern

Der Wahlvorschlag hat 8 Sitze erhalten
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 8 genannten Personen werden in
dieser Reihenfolge Stadträte.
Die übrigen Personen unter Nr. 9 bis Nr. 30 werden in der angegebe-
nen Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahlvorschlag Ordnungszahl 02

Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Der Wahlvorschlag hat 3 Sitze erhalten
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 3 genannten Personen werden in
dieser Reihenfolge Stadträte.

Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis Nr. 30 werden in der angegebe-
nen Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

Wahlvorschlag Ordnungszahl 03

Kennwort Bündnis 90 / Die Grünen

Der Wahlvorschlag hat 3 Sitze erhalten
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 3 genannten Personen werden in
dieser Reihenfolge Stadträte.
Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis Nr. 30 werden in der angegebe-
nen Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

 

Fortsetzung nächste Seite >>>

Der Ausländerbeirat bietet jeden ersten Donnerstag im
Monat eine Sprechstunde 
im Landratsamt Starnberg an.
Nächster Termin: Donnerstag, 3. April 2008

14 bis 17 Uhr • Zimmer 148 a

Telefon 08151 148 - 322

www.auslaenderbeirat-starnberg.de

Landratsamt Starnberg
Strandbadstraße 2 • 82319 Starnberg

Ausländerbeirat
Landkreis Starnberg
Sprechstunde
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Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige
Anschrift Stimmen

Wahlvorschlag Ordnungszahl 04

Kennwort Bürgerliste Starnberg e.V. und Wählergemeinschaft Pro

Starnberg

Der Wahlvorschlag hat 8 Sitze erhalten
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 8 genannten Personen werden in
dieser Reihenfolge Stadträte.
Die übrigen Personen unter Nr. 9 bis Nr. 30 werden in der angegebe-
nen Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

 

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

 

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige
Anschrift Stimmen

 

 

 

 

 

 

Wahlvorschlag Ordnungszahl 05

Kennwort Unabhängige Wählergemeinschaft

Der Wahlvorschlag hat 6 Sitze erhalten
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 6 genannten Personen werden in
dieser Reihenfolge Stadträte.
Die übrigen Personen unter Nr. 7 bis Nr. 30 werden in der angegebe-
nen Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 
 

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

 

 

 

 

Wahlvorschlag Ordnungszahl 06

Kennwort Freie Demokratische Partei und Parteifreie

Der Wahlvorschlag hat 2 Sitze erhalten
Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 2 genannten Personen werden in
dieser Reihenfolge Stadträte.
Die übrigen Personen unter Nr. 3 bis Nr. 30 werden in der angegebe-
nen Reihenfolge Listennachfolger.
Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.
Gewählte:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

Listennachfolger:
Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, gültige

Anschrift Stimmen

 

Bekanntmachung des Zweckverbands für weiterführende

Schulen im westlichen Teil des Landkreises Starnberg

Körperschaft des öffentlichen Rechts – Sitz Gilching –

◆ Genehmigung der Haushaltssatzung und des

Haushaltsplanes 2008

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes für weiterführende
Schulen im westlichen Teil des Landkreises Starnberg hat am
28. Februar 2008 die Haushaltssatzung, den Haushaltsplan und die
Anlage für das Haushaltsjahr 2008 beschlossen.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan mit den Anlagen
wurden dem Landratsamt Starnberg als Rechtsaufsichtsbehörde vor-
gelegt.
Das Landratsamt Starnberg hat mit Schreiben vom 6. März 2008 die
rechtsaufsichtliche Genehmigung erteilt. Die Aufnahme von Krediten
in Höhe von 2.600.000,– € wurde ebenfalls genehmigt.
Der Haushaltssatzung und der Haushaltsplan mit Anlagen liegen
während des ganzen Jahres innerhalb der Geschäftszeiten im Zim-
mer 4 des Rathauses der Gemeinde Gilching, Rathausstraße 2 in
82205 Gilching zur Einsicht bereit.

Gilching, 11. März 2008

Zweckverband für weiterführende Schulen
im westlichen Teil des Landkreises Starnberg – 
Thomas Reich, Verbandsvorsitzender
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